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Verbandschefin Pfeiffer: Weitere Kassen-
Schließungen möglich Von Basil Wegener, dpa
(Mit Bild?)
Berlin (dpa) - Nach dem Ende der City
BKK sind weitere Pleiten gesetzlicher
Krankenkassen nach Einschätzung des
GKV-Spitzenverbandes nicht auszu-
schließen. Auch Fusionen gehen weiter.
Das sagt die Verbandsvorsitzende Doris
Pfeiffer in einem Interview mit der
Nachrichtenagentur dpa.
Kostenträchtige City-BKK-Kunden
haben Schwierigkeiten, anderswo unter-
zukommen - ist die Finanzlage der Kas-
sen insgesamt so angespannt?
Pfeiffer: «Während die gute Konjunktur
dem Gesundheitsfonds zusätzliche Ein-
nahmen beschert, bekommen die Kran-
kenkassen weiter nur so viel Geld, wie
im vergangenen Herbst festgelegt
wurde. Insgesamt ist die Finanzausstat-
tung für die gesetzlichen Krankenkas-
sen in diesem Jahr ausreichend, auch
wenn die individuelle Finanzsituation
der Kassen sehr unterschiedlich ist. Das
zeigen die Zusatzbeiträge einzelner Kas-

sen.»
Was soll aus den Versicherten der City
BKK werden?
Pfeiffer: «Ich bin überzeugt: Alle Versi-
cherten der City BKK finden eine Kran-
kenkasse, die zu ihnen passt. Sie haben
das Recht zur freien Wahl. Ich erwarte,
dass jede gesetzliche Kasse alle mit
offenen Armen aufnimmt, die das möch-
ten. Jeder Fall mit Problemen ist einer
zu viel.»
Pfeiffer: Drohen weitere Kassenpleiten?
Pfeiffer: «Ein zweiter Fall wie die
Schließung der City BKK ist aktuell
nicht in Sicht. Für die Zukunft kann
man das aber nicht absolut ausschließen.
Wichtig ist, dass die Verantwortlichen
in den Krankenkassen frühzeitig die not-
wendigen Maßnahmen ergreifen, wenn
es grundlegende Schwierigkeiten gibt.
Es hat sich gezeigt, dass etwa eine Kas-
senfusion Finanzprobleme lösen kann.»
Wie stark ist der Fusionsdruck und wel-

che Entwicklung erwarten Sie in den
kommenden ein, zwei Jahren?
Pfeiffer: «Die Krankenkassen fusionie-
ren seit Jahrzehnten. Von seinerzeit
1815 Kassen im Jahr 1970 sind heute
nur noch 155 übrig. Es gibt wohl kei-
nen anderen Bereich im Gesundheitswe-
sen, der sich so dynamisch an die sich
ändernden Gegebenheiten anpasst. Die
Fusionen werden weiter gehen. Wichtig
ist, dass am Ende eine ausreichende
Zahl tatsächlich unterschiedlicher Kas-
sen übrig bleibt, damit es weiter echte
Wahlmöglichkeiten gibt.»
# dpa-Notizblock
## Internet - [Kassen mit Zusatzbeiträ-
gen](http://dpaq.de/yXe3L) - [Schlie-
ßung City BKK](http://dpaq.de/ZDaZ6)
-  [ K a s s e n - F i n a n z e n
2 0 1 0 ] ( h t t p : / / d p a q . d e / d T k 3 2 )
## Orte - [GKV-Spitzenverband](Mit-
telstraße 51, 10117 Berlin)
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